
HultMon. 

uter Same ohne Kultivirung kann keine gute 

Früchte zur Folge haben. Bei der Erziehung 
des Knaben Ist noch etwas Anderes"z11«·jultiviretc als 

fein-Talent inv Rhetsrik fund· Muthe; 
matik. Es ist feine Würde und Selbst- 
achtung. 

Nichts thut dies erfolreicher, als 

den Jüngling in nettes, fauberes und 

modifches Zeug kleiden. Wir glauben, 
das Beste ist nicht zu gut für sie. Un- 

sere fertigen Anzüge sind besonders 
sempfehlenswerth wegen ihres Schnit- 

·tes, ihres Werthes und ihren Xpuläi 
ren Preisen. Bringt Euren Jungen zu uns nnd- 
laßt uns ihn recht behandeln, gemäß tjdes alten ame- I 

rikanischenjHandelOPrinzipT dassauf iSparsamteit : 
und volle Werthe basirt ist. · 

SAM HEXTER 
Grund Island, Nebraska. 

Der Eheftand ist kein Weheftaud 
in dem Heim wo die 

gebraucht wild, · « hesilzem die an anderen« 
mit si. ......... viele Vortheile »Me- Mx » m» 
stud. Erzielt die befriedigendfteu Resultate in Vergleich zu dem gebrauchten 
Vrennmateriai. Leicht zu handhaben. Hübsch und dekorativ im Entwurf. Jhii 
Name allein ist eine«Garantie ihrer Vorzüglichkeit. Ausschließlich verkauft oanJ 

HEHNKE & QO. 
Faun in vertauer. 

Eine vollständig eingerichtete Form, 
gutes Land, enthaltend 400 Acker, ist 
Alters wegen unter günstigen Beding- 
ungen zu verkaufen. Nachzusragen in 
der Ossice dieser Zeitung. 27da 

—- EUU UMG IUICCIG VIII 
Rand seRally « Co« vent- 
schcst Fausts-II- Ailas Ist 
seit ist soeben erschienen und enthält 
derselbe mehr und alles n e u e und 
dessereKartem DerPreisist um 

81.25 niedriger angesetzt als der der 
vorigen Ansiage und ist folglich nur 

82.50. Dies ist ein Werk das Ihr 
Euren Kindern anschaffen solltet und 
könnt nzlår ihnen kein besseres und schö- 

iheak machen. Der Atlas ist 
soeien in unserer Ossiee ein etrosseu 
und wird aa jede Adresse oerscinet gegen 
Einseudung von 02.50. 

J. A. COSTELLO, 

Måheshijnvlek 
und Ieichenbestutten 
M IIWt its-sichern 

212 MstZstermfmGrand Island. · 
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III Its-is 
»in ruf-m Dis-« 

kenne se fell Bussalo f- grsj mache wie 
Schicagkenihau so has i gememt 
ich weeß awer net ed ich re tot-et les 
bin. Es war en blåstrlichet Tripp bis 
nach die Falls, owek das Elend bot 
angefange, wie ich in dem Stüdiel aus 
d’r Cär gestiege bin. Ketks labfe eem 

noch en ganze Schquär weit, was eem 

tumfahte welle un Aiics weise for 25 
Senk. For se los zu wette, hab ich mei 
linkse Hosesack umgedreht un ihne ge- 
faht, do kennte se sehne, daß ich ten 
Nickel eegne hät. Sell hoff- gesettelt un 

ich hab Ruh kriegt. 
Jn mein nächste Brief schreib ich 

meh iwek mei (5xpierienzes. So en« 

Tripp soll Stoff futnische for zwee 
Briefe. D’rhansjdrg. 

VettlerkuMckebem 
Aus Neapel schreibt ein Reisender: 

»Wer einigen Tagen befand ich mich 
hier in der Nähe des Nationatparies 
(Villa Nazionale) an einem der beleb- 
testen Punkte der Stadt, als plötzlich 
meine Aufmerksamkeit durch einen arm- 
lich gekleideten Mann, der mit schäumen- 
dem Munde dahertaumelte, gefesselt 
wurde. Aiif einmal stürzte der Mann 
wie vom Schlage getroffen zu Boden, 
wo er sich unter granenerregendem; 
Augenverdrehen nnd Gestöhne wandj 
und wälzte. Es war ein Anblick, daß; 
selbst der hartherzigste Mensch aus ders 
Welt nicht gleichgiltig an ihm vorbei-T 
gegangen ware. Wie dies iiberall gesi 
schieht, sammelte sich inr Augenblicke! 
eine ungeheure Menschenmenge um den J 
Ungliicklichen und, statt ihm zu helfen,: 
ergingen sich die Meisten in Ausdrückens 
des Mitleid-s und des Entsepens iiberi 
das llngliict des Bedauernswerthem 
Tas neapolitanische Volk, besonders in« 
den niederen Schichten, ist im Allgemei-« 
nen sehr sreigebig-—wenn es nämlich 
wag hat, nnd so kam es, daß, trotz der 
schlechten Zeiten nnd der herrschenden 
Armuth, der Hut des Mannes, der zu- 
fällig neben diesem lag, bald mit Mün- 
zen aller Farben und Größen gefüllt 
war. Das konnte meiner Ansicht nach 
zwar siir später dem Manne ntlplich 
werden« siir den Augenblick hielt ich es 
jedoch siir nöthiger, einen Polizisten zu 
holen, um einen Tranzpart des Man-s 
ten nach einem Spital zu ermöglichen-s 
Was ich aber nicht erwartet hatte, das 
war die wundersame Heilkraft, die derl Mann des Gesetzes ansiibie; denn— 
kaum hatten einige der Anwesenden den 
Rus: ,A gnardia!’ erschallen lassen, 
als der angebliche Edileptiter schleunigst 
aussprang, das Geld sammt dem Hut 
zusammenrasste nnd, nachdem er ein 
Stiict Seise ausgespuckt hatte, wie wahn- 
sinnig davonlies. Tie geprellte Menge 
gab dem falschen Kranken sreilich teine 
Sexzenswiinsche mit auf den Weg.« 

Die Abzeichen der Ebe- 
srauen bei den verschiedenen 
Völkern. Bei den Tentschen ist das 
Däubchen das Symbol der verheirathe- 
ten Fran, und in einzelnen Gegenden 
bildet das Aussehen der Haube einen; 
wichtigen Att der Hochzeitsseierlichteiten 
bis aus den heutigen Tag. Bei den 
Kleinrussen tragen die Frauen auch bei 
größter hitze ein dickes baumwalleneg 
Tuch von dunkler Farbe um den Kopf, 
wodurch sie sich von den Mädchen unter- 
scheiden. Die verbeiratbeten Frauen der 
Mongolen legen ilir Haar in eine 
Flechte, während die Mädchen ihren 
Haarschinurt in zwei Flechteu ordnen. 
Im bstlichen NeusGuinea halten die 
Frauen ihr Haar kurz geschnitten, Man- 
ner und Jungfrauen dagegen lassen es 
lang berunterbangen. Bei den Tschutis 
schen- einein sibirischen Vottsstamm, 
wissen die Frauen ihr Haar aus das 
Künstlichste "znsannnenzuflechten, so daß 
es eine Art Heliu bildet. Die Chesrauen 
der Man-tie, eines Völkerstannnes aus 
den hoben Gebirgen zwischen Mem-tu 
und Hweisle-tschau, baden die sonder- 
bare Eigentbüinlichteit, ein Karbchen 
voll Baumwolle, an welchem die mit 
der linken Hand zu drehende Spindel 
befestigt ist, an das cer zu bangen. 
Tie berheiratbeten Frauen der Babuelnr 
in Asrila durchstechen nicht nur die Man- 
der der clkrntuscheln, sondern auch die 
Lippen niit einer ganzen Reihe Vcsn 

Grashalmem die etwa einen Zoll lang 
sind. Auch die Nasensliigel werden ans 
ähnliche Weise behandelt. Tie Frauen 
Wadais-—im mittleren Simon-halten 
viel ans gesarbte Lippen, die sie durch 
Atazienstacheln bunttiren nnd mit Eisen- 
seilspanen einreiben. 

Die achte rbeinische Groß- 

Ftad t. Vor drei Jahren erreichte Essen 
n der Rheinnrovinz die Einwohnerzis- 

ser von 100,0·)u und trat damit in die 
Reihe der deutschen Großstädte ein. Der 
Drt wurde zugleich die siebente thei- 
uische Großstadt, bald aber dürfte sich 
Duisburg als achte Großstadt anreiiien. 
Duisbura ist Jndustriei und Hasen- 

gadt Jn den ersten Jahrzehnten dieses 
ahrhundertg noch ein Städtchen mit 

wenigen Tausenden von Cinwahnern, 
hat uisbnrg erst seit dem Jahre 1872 
den Anlauf genommen, zur Grasstadt 
u werden. Jni leplen Jahrzehnt hat 
nisbnrg um mehr als 30.000 Ein- 

wohner zugenommen, in den Jahren 
seit 1895 um eirca 16,000, nnd heute 

ghlt die Stadt bereits über 85,000 
tut-ahnet ; sie tragt, mehr als manche 

andere Stadt mit gleicher Bevölkerungs- 
hl, das Gepräge der angehenden Grase- 
adt, besipt deren Einrichtungen und 

einen lebhaften Verkehr. 

InJahresjagdseheinen wur- 

den in Preußen vorn l. April IRS bis 
demselben Datum 1899 niehttvenis 

k, 
« 

als 136,317 gelüst, an LIMqu seen 18,230. Das ergibt ,547 
HJ müde-de. 

Jst-III 

Des Reiter-c kl- costs-It 
Der stack solt aus der Mode tominen i 

So will es die Pariser demnwelt, die 
» 
in dieser Beziehung die hochste Autorität 
in Anspruch nimmt. Le Baron, einer 
der ersten Schauspieler des Theatre 
Franc-aus« in Mode-fragen zu den ober- 
sten Richtetn gehörig, hat sich, wie der 
»Vossiichen Zeitung« berichtet wird, 
im Ueberrock trauen lassen. Der Dichter 
Pierre Lenin durch feine »Aphrodite« 
bekannt, ist sofort feinem Beispiel ge- 
folgt. Bei seiner Trauung mit der Toch- 
ter des Madame-Mitgliedes de Heredig 
trug er einen gmnblauen Ueberroct mit 
Kra en und Aufschlägen aus Sammet. 
Au Violcit und Purpurblau stehen; 
zur Wahl überhaupt Farben, die fich» 
von Schwarz abhebt-m ohne jedoch grell 
und schreiend zu werden. Tor neueste 
Schnitt des Ueberrockes ist folgender- 
Cr reicht bis an das Knie nnd ist um 
die Düften gewölbt. Tie Schösze sind 
etwas ausgeweitet, die Utnschlage, mitt- 
leren Umfanges, laufen sin zn nnd 
sind zur Hälfte durch den Sonn des 

Futters bedeckt. Der Aermet ist oben 
erweitert, unten eng. Vorne wird der 
Rock mit vier Kndpsen schmal überein- 
ander getnöpst, oben ist er weit genug 
offen, um die Falten der Haigbinde 
sehen zu lassen. Der Rock wird indessen 
gewdhnlich essen getragen. Das Tnchf ist weich, geschnieidig, leicht, der warmen 

Jahreszeit angepaßt Die von den 
Damen schon tangst vergessenen Pnssi 
ärmel werden also nnn von den Herren 
getragen, wenn auch in sehr verjiingten » 

Größenverhejltnissen. Für unsere denk- ! 

maleisrige Zeit at der Schnitt dte 
Ueberroaes große ichtigieit. Jetzt, wol 
er mehr runde, weiche Formen an- 
nimmt nnd die gerade absalienden, 
vorne rechtwintetig geschnittenen Schdße 
verloren hat, wird der Uebertock «biid- 
reicher« nnd läßt sich in Stein nnd 
Brenze wie ani der Leinwand vertheil- 
haster nnd tnnsttcrischer behandeln· 

«-.-—-.-—.·.—... ..... , 

Die Intsilge pularenkapellh 
Eine wollten-Szene spielte sich jüngst 

anfdecn baneriiclren lilreiizlsalinliofe zu 
Hof ali. Tvrt tritt mit tscni Schnell- 
iuge München-Berlin ist-« Kapelle der 
19. (blanenl Online-« cisksarnifcn 
Grimnm in Sachsen- .in. innre in 
München ein sein« tstststsirtistsxe Mail- 
spiel nnd uns ichn doitiwk Ventral- 
bahnliofe noch ein Erkennt-it ä«,:..slri«:;u-t 
gegeben halten« Ta Miiiittxnnxx »Es-gri- 
eine trockene Ziel-le halte-L fo tin-r mitei- 

wegs »innner noch Eine« lieu-unten 
worden, nnd auf der baneriselzen hie-Inz- 
fiation sollte der lnrze Aufenthalt tsnzn 
benutzt werden, ein ganzes Fast des 
edlen ltleriteninites tilnslich zn ern-erben. 
Bald leistet-isten auch zwei Trompeter 
fchweiiktrieieno das kühle Naß zutn 
Schnell«,isn. Alter zwischen Lipp’ nnd 
Kelcheerniid lallte dass feucht-fröhliche 
Beginnen rrm l; scheitern. Ter baneriiche 
Zollreviior netlangle kategorisch, daß 
das Bier iscrzollt werde. Tie blauen 
Vusaren bilanptetcn a,lser daß das 
Bier seinen lccnf nitlt verfehlen werde, 
nnd verlangten sitt dasselbe ZollfreilieiL 
Zu den Etteiienden gesellte sich alsbald 
der Statio.is.svotitel)er der zur Abfahrt 
drängte, da die zehn Minuten Oaltezeit 
längst verstrichen seien Auch die unifor- 
rnirlen Hiiter des Gesetzes fehlten nicht. 
So tin-stand eine farbennraaztikke 
Gruppe das nniitrittene Faß. Stettin-;- 
lich rief ein lustiger Trompeter in nn- 

vekfälschtein Sächfifch: »Dann drittlen 
merfch lleich aus l« Dem tarn aber der 
Zugiiihrer Hervor, der das Signal zun- 
Thiirenschliesien gab. Damit das Faß 
in dein allgemeinen Truhel nicht niit 
einiteige, saßlen sollt-wissen Stationss 
vorstehek und Polizisten an dein Wagen 
ver Hularenlapelle Postv. Mit drei 
Minuten Verspätung ging der Zug 
endlich ohne das »Echle« ab. 

Thiere, die n i cht T nr si? 
ein p s i ti d e n. Tas; es Menschen gibts 
die nie einen Tini-sen Wasser iiber dief 
Lippen bringen, ist bekannt; sie halten 
sich aber an anderen Getränken schad-; 
los. T. ikesxxkn gibt es Thiere, die wah- 

»rend i! sangen Lebens nie einen 
sTroyärk We iser aetrnnten haben; 
jdazn kr. k;-«-:« die Thema-Z oon Patri- 
lgonie « « ansiiie Isiaxclten im außer- 
ssteti ts. : i. (- isi iteitianei ljnt II Jahre 
ini J nie-n Warten zn London ge- 

tri::le:i, nnd ciniae :Ii;.t-:s.i.iieher sind 
sder Ansicht, einst rie milden tianinchen 
snichts Anderes trinken als den Thau 
lbon den Gräsern nnd Krantern. Eine 
iganze Anzahl tiietstiliein Schlangen, 
Eidechsen nnd etliche Froscharten leben 
und gedeihen an vollständig wasser- 
loseti Orten. Man tennt anch eine 
Mäuseart, die in den dürren Ebenen 
Westameritasz lebt, obwohl daselbst fast 
immer Wasiermangel herrscht. In 
Frankreich gibt es tiiinders und Schaf- 
beerden, die fast niemals trinken nnd 
die doch eine vorzügliche Milch liefern, 
aus welcher mati den berühmten Nonne- 
sorttitse macht. 

Die grösste Zahl Nonnen, 
welche noch je in der Tiözeie von Du- 
luth, Minn» gleichzeitig ausgenommen 
wurden, hatte man nnlängst zn ver- 

zieh-um Nicht weniger als 42 Jung- 

i O 

sieh, s. ; einen Tritt-ten Lvasser zn 

i 

eauen aus allen Theilen des ,,Gopher«- 
taatei nahmen an einem Ja e in der 

Kathedrale zu Duluth den ebleier. 
Der Detail Corbett leitete den Gottes- 
dienst, welcher den ganzen Vormittag in 
Inst-euch nahm. 

An Seide-than ver-brauchte 
c u r o v a im vergangenen Jahre rund 
100,000,000 Yardt Davon lieserte 
Frankreich 40 ,000,000 Wird-, ist«-d 
der seit taia von Deutschland Belgiem 
ceosbritanniem Italien nnd Spanien. 

s’ This-etliche ais-Inte. 

s Wie sast Alles in hina einer gen-i s 

» sen Originellitett nicht entbehrt, so dttr - 

sten die dortigen Zahnitrste mit ihrer 
Wirksamkeit doch einen der charakteri- 
stischsten Züge der Verhältnisse im Blu- 

Hmenreiche darstellen. Ihre Thütigteit. 
iwie sie der Auslander besonders in 
’Schanghai beobachten kann, beruht 
thatsiichlich anf weiter nichts, als ans 
einer Reihe von Tauschungen. 

Laut seiner Angabe braucht der chine- 
sische Zahnarzt zum Zahnausziehen 
weder Zange noch andere Instrumente, 
sondern er bedient sich nur eines Pul- 
vers, mit welchem der Gaumen des 
Patienten eingerieben wird, und welches 
den sraglichen Zahn so lose macht, daß 
er weni e Minuten daraus mit dem 
bloßen aumen nnd Zeigefinger her- 
ausgenommen werden lann. Außerdem 
wird von dem schliyäugigen Zahnliinstg 
ler ein Pslaster, das aus einem Stint 
Papier, aus welches eine Art Wachs ge- 
schmiert ist, besteht, in Anwendung ge- 
bracht. Dieses Pflaster halt der Zahn- 
arztin seiner linken Hand, und mit 
ihm versetzt er in schneller Aufeinander- 
folge mehrere leichte Schläge auf die 
Wange des Kranken, genau in der Ge- 
gend, too der Zahn, der gezogen werden 
soll, sich befindet. Dieser Prozeß lsat 
alter um« den Zweck, momentan die 
Aufmertsaxnieit des Patienten abzuleu- 
ten, denn zur selben Zeit stellt der Arzt 
sich nn, als ob er mit dein Tuche, 
welches er iu der rechten Hand hitlt nnd 
das eine Zunge verhüllt, den Gaumen 
reibe, während er thatiitchlich das Jn- 
strument nn den Zahn anseßt Mit 
einein schnellen Ruck nach oben bringt 
er den Zahn sast völli heraus-, und 

zwar wird die Operationczo geschickt ge- 
macht, daß es selbst dems ärssten Beob- 
achter schwer sollen würde, den Betrug 
Zu entdecken. Nun holt der Aestulap 
aus einem Kasten, welcher alle seine 
Paraphernalien enthält, ein zweites 
,annschmerzpjlaiter« herang, nnd 
nachdem er unt demselben wie vorher 
dem Patienten einige leichte Schläge auf 
die Wange verseßh greift er in den 
Mund des Patienten und zieht mit sei- 
nein Daumen und Zeigesinger den 
ganz lose sit-enden Zahn heraus. 

Wenn irgendwie angänglich, wird 
der Chinese sich jedoch den schlechten und 
schmerzenden Zahn nicht ausziehen las- 
sen, da er glaubt, daß dadurch leicht die 
anderen Zähne lose werden können. 
Ter Medilnz wird daher sitt gewöhnlich 
von Patienten ersucht, ihnen den Zahn- 
schinm zu vertreiben, nnd um dies zu 
bewerlslelligen, nimmt er zu einem Ver- 
fahren seine Zuflucht, das zweisellos 
äußerst itnnreich ist. 

Ter Chiucir schreibt nämlich Zahn- 
schmerz dein Nagen von Würmern zu, 
und er glaubt, einst die Zahnärzte den- 
selben dadurch Vertreiben, das sie die 
Würmer ans den hohlen Zähnen her- 
ausnehmen- Meldet sich nun ein Lei- 
dender, der um Linderung der Zahn- 
chmerzen bittet, io wird ihm des Zahn-—- 
leifch vom Zahne mit einer Lanzette 

getrennt, so daß es bluten muss» Der 
Arzt holt nun einen BambusspateL des- 
sen beide Enden ganz gleich sind; in 
dem Ende aber, welches der Arzt in der 

Zand halt, sind unter einein dünnen 
apier, welches an den Spatel geliebt 

ist, einige Würmer versteckt. Der Kauf 
des Patienten wird etwas auf die Seite 
gelegt, das Ende des Spatelg, welches 
die Würmer enthält, wird gewandt 
yernmgedrem nnd in den Mund xsestenl ; l 
das nas; gewordene Papier wird nnn; 
ganz leicht mit dem Jiistrliitieiite,k 
welche-J zum Schneiden deiJ tizanmensks 
diente, zerschnittetn die Wiiriner sallenf 
heraus, mischen sich mit dem blutigen- 
Spricht-L nnd der Arzt nimmt sie ne- 
mnailieh mittelst einer Zunge heran-zu 

TerPatienn der nnn mit eigenen 
Augen sieht, das; die Ursache seines- 
Selnnerzeiz entfernt ist, lmt jek:t guteni 
Grund in erwartet-, das-, eine Besserung 
eintreten wird: in den meisten Fällen 
zeigt sitt) mea: diese Besserung, veranlaßt 
durch das Binnin des Gaumens nnd 
die Aufregule deg- Leidenden Kommt 
der Zahnfitnners wieder zurück, so sucht 
der Patieni den Arzt natürlich wieder 
aus, und lernen-r macht dieselbe Opera- 
tion dnrch; esz werden mehr Würmer 

esunden, ein Umstand, der selbstver- ßitndliai die llriintie des wiederkehrenden 
Schme: -.-.«-:« Hilan 

Ves..,....s Hgkxnsniel spielt sich nun 

so ost til-, dic- der zsalm aus naturge- 
mäßen lslrnnden non selber aushdrt weh- 
zuthun Tit-sc Würmer werden zum 
großen Theile in citnntitäten silr den 

Pandel fabrizirt, nnd zwar werden sie 
onatlirlich nachgemacht, daß es sast 

unmöglich ist, sie mit bloßem Auge als 
Schwindel zu entdecken· llm aber die 
Operation noch natiirticher zu machen- 
sieht sich der Zalmarzt genöthigt, stets 
einige lebende Würmer in Bereitschost 
zu haben, die et dann dem Letdenden 
zeigt, mit der Bemerkung, daß dte 

where Anzahl der Würmer, dte et aus 
n hohlen Zähnen nimmt, entweder 

durch das Pulver, mit wel m ost der 
Gaumen eingetieben wir , getödtet 
werden, oder durch das herausnehmen 
mittelst der Zange- 

su cost vie-os« 
Dies Ihssccc l 

l 
Our-es lisperte-sey Nicht statt-loo- and 
Melu- eliseases, all ettects of selt- 

abuse, ot- excens and indis- 
cketlon. A non-o tot-sc satt 
blooll halbtot-. Brings the 
platt klovv w pale checks and 
restokes the ske of outd. 
IBY mail soc pet- b01, bote- 

for 82.50; with c written kaut-an- 
wo w out-o or kommt the money- 
senci tot alter-lau Marco-, 

chvlfs scslcsh co. 
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sen III-, IeIIII die SOWU III Mitleids -" 

HM Its-I Wenme sind. Its eIII tmin 
Mel M es tust feines IIM 

EV. Dhlsv Er Staatsfiskus-. i- 

cesmsus hat wusan ver Wustissifzz 
Medusas-nd kamt und MW « ? Wes-Klim- Iitkimdeilmmel für latet-UND ; 
W Mich-s ekistiuz allein es gibt W- 
Meine Wie Menge eoa Lamm 
M mit Kanns herum-legen und hilft ·.-. 

Ist-few In diese richten sit W Uns-ed es 

Empfehlung cissetkctät Ochs-. Petru- « 

ist sinds-seiner unmi- Mn Rom 
Ille Ieethetet entsufen ei. 

—- Bczahlt Eure Zeitung. 

—- Die Acker- und Garten-IX 
baucseitung wird allen un- 

seren Lesung-schickt- Gitter-« 
halten also jede Woche den ,,A11Hig e r I»«.s 

utitd.fs)e1-t)ld««days-»onntcthEgngf blatt«unddie WAcker undGar 
tenbau:3cituug«, drei sei-IV tungenzueinemPreise,näm EI- 
1ich III-zwi- pro Jahr in Vorausbkxahf VI 
jung. »U- 
Wichtige Ram- nach Kansas cita. K Für die «Priests of Pallas and Katutvai-» 

Seewe« in Kansas City vom W. Sept. bis A: 
Okt. verkauft die St. Joseph und GrandH 
Wand Ny. Nunbteijebiljcte für MAX Ver- «- 

faufgdatea vom 27. Sept. bis 7. Thal-erjka 
incl.; ültig für Rückkehr bis zum 9. Okt.; "" 

Tägläcs zwei Züge nach beiden Richtungen. .. 

Raupe-minnen nach Kansas cis 
mir AMICI 

über die St. Jaiegihsx Weint-Isl- 
and y. 

I 

Für die Heebfiseftlichkeitsn in Kansas City 
vertaust die St. Jogeph dass-stand Jlmk 
N .vom 27. Sept. is 7. Ost-. Nun reife 
bi ete zu Æ.5(I;Httt für Rückteise bis un 
mklttsipe Zum 9. « It. 

CASTORIA 
far Sauglinge und Kinder. 

teeibB Was (fir Frueher Gekauft Halit'! 
Trig*, die 

Ooterechrift yoa 

—- 

—- Wenn Ihr Freunde und Bekannte 
habt, die vielleicht eine gute deutsch 
Zeitung halten wollen, laßt es uns wis- 
«-en und ersucht um einige Probenurnmern, 
die Ihr frei erhaltet und Euren Betonu- 
ten zur Durchsicht geben könnt. Nehmt 
dann ihre Bestellungen entgegen und» 
schickt sie an uns, worauf wir Euch gut 
belohnen werden. Jeder sollte seiner-J 
Zeitung ein paar neue Freunde zuführen 
tönnen. 

s- wollt Ihr eine leere Lot, eine 

Wohnung nebst Lot, 
eine Farni in luliivirtein Zustand oder 

wildes Prairieland laufen, oder wenn 

Ihr beabsichtigt, Euer Eigenthumkzu 
verkaufen, werdet Jhr es stets in Eurem 

Interesse sinden, wenn Ihr voriprecht dei IF 
I. 

W. I. scALUsTEIL 

Ein sum- 0sppem TI- 
« 

i eine o esga U. VMucht eine Ils- 
fche unseres Dies Bros. Bier und Ihr 
est besser, schlaff beffer und fühlt Etsch 
besser. Wir führen auch eine volle Aus- 
Iohl von Beinen und Liqusren für den 

Müliengebtsuefp E 

Its-it s. Q. OeydeJ 
308 U. s- Stnße. Telephon 130.( 
Ists 


